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Müllentsorgung 
Obwohl die Mülltrennung zum Großteil, von einigen Ausnahmen abgesehen, bereits sorgfältig von den 
Haushalten durchgeführt wird, gab es bei der letzten Entsorgung fall weise Beanstandungen, da der Restmüll 
bei einigen nicht richtig sortiert wurde. So wurden unter anderem Medikamente> Motoröl~ und 
Holzscbutzmittelgebinde udgl. im Restmüll festgestellt. Sogar Injektionsspritzen mit Nadel wurden sowohl 
mit demRestmüll, als auch Biomüll zur Abfuhr bereitgestellt. Diese Mülltonnen wurden selbstverständlich 
nicht entleert und müssen vom Verursacher getrennt werden, ausserdcm wurde eine Meldung an 
dieBezirkshauptmannscbaft weitergeleitet. Gott sei Dank sind das nur Einzelfälle, denn auf Grund der 
weitgehend guten Sortierung konnte das Restmüllvolumen bereits um über 50 % gesenkt werden. 
Infolge der Beanstandungen bei der vergangenen Miitlentsorgung wird die Bevölkerung eingebendst ersucht, 
den Müll genauestens zu trennen, damit eine ordnungsgemäße und anstandslose Müllentsorgung gewährlei­
stet ist! Bei jenen Haushalten, wo der Müll nicht exakt getrennt wird, kann eine Entleerung der Mülltonne 
nicht erfolgen; diese müssen den Müll nachträglich sortieren und kann erst beim nächsten Abfuhrtermin bzw. 
gegen Kostenersatz zwischendurch entleert werden. 
In diesem Zusammenhang wird nochmals darauf hingewiesen, daß allen Haushalten Ende des vergangenen 
Jahres eine Broschüre des Abfallwirtschaftsverbandes Horn zugegangen ist, die genauestens über die 
Müllvermeidung und Mülltrennung informiert, darüberhinaus sind im Anhang sämtliche MöUstoffe aufgelistet 
und welcher Müllgruppe diese zuzuordnen sind. Wir ersuchen daher die Bevölkerung, diese Broschüre 
genauestens zu lesent damit Fehler bei der MüJltrennung in Hinkunft vermieden werden können. 
Weiters möchten wir nochmals darauf hinweisen, daß ftlr Altglas (bitte nur ohne Verschlüsse) und Kleinmetalle 
(Konservendosen -bitte gereinigt·, Deckel, etc.) in allen Katastralgemeinden Glas~ und Dosencontainer 
aufgestellt wurden. Sollten lhnen diese Standorte nicht bekannt sein„ gibt Ihnen das Gemeindeamt, Tel. 
02982/2917, gerne Auskunft. Zusätzlich wurden in Mold (Parkplatz beim Gemeinschaftshaus) und in 
Rosenburg (Parkplatz vis h vis Postamt) Container fOr Batterien und Altmedikamente aufgestellt. 
Altpapierentsorgung: 
Da eine gesonderte Entsorgung der Kartonagen billiger ist, als eine nachträgliche Sortierung des gemischten 
Altpapiers, wird der Abfallwirtschaftsverband Horn eine gesonderte Kartonagensammlung um die Jahresmitte 
durchführen. Gemischtes Altpapier (Papier incl. Kartonagen) _wird vom Markt derzeit auch gegen Bezahlung 
nicht übernommen! Wir ersuchen daher die Bevölkerung, Wellpappe, braune Kartouagen, braunes Packpapier 
und Futtermittelsäcke keinesfalls in die Papiertonne zu geben, sondern bei der Kartonagensammlung zur 
Abholung bereitzustellen. (Weißer und grauer Karton kann mittels der Papiertonne entsorgt werden!) 
Oberstes Gebotsolljedocb die Müllvermeidung bleiben! Daher ersuchen wir alle Mitbürger, umweltbewußt 
einzukaufen und keine Produkte mit Mehrfachverpackungen bzw. mit unnötiger Verpackung (Obst/FJeiscb/ 
Wurst/Gemüse in Folien eingeschweißt, Getränke in Dosen bzw. Packerl oder in Plastikflaschen~ 
Milchprodukte in Packerl bzw. Plastikbechern, etc ..•. „ •• ) zu kaufen. All diese Produkte werden im Handel 
frisch bzw. Getränke in Glasflaschenangeboten! Beachten Sie dies bitte bei Ihrem Einkauf! Darüberhinaus 
möchten wir alle Mitbürger auffordern, jene Abfälle uud Stoffe, die beim Handel zurückgegeben werden 
können, auch dort abzugeben; auch dann, wenn dies mit Kosten verbunden sein sollte, denn das wäre der Weg 
zum mündigen B ttrger. Denn das egoistische nur ''persön lieber Vorteil-Denken'' zeigt nicht von einem 
mündigen Bürger. Auch dies wäre ein Schritt in Richtung verursachergerecbter Kosten. 

Die llo~enburg 
i Alte Wehranlage aus dem 11. Jhdt. im 16. Jhdt. zum prächtigen 
Renaissance - Schloss audgebaut. Grösster vollständig erhaltener 
Turnierhof Europas. Reichhaltige Sammlung von Möbeln, Bildern, 

Kunstgegenständen, Waffen und prähistorischen Funden. Auf der herrlichen Aussichtsterrasse 
werden täglich um 11 und 15 Uhr Edelfalken, AcUer und Geier im Freiflug vorgeführt. Die Falkner 
tragen Kostüme wie in der Renaissance-Zeit. Offnu1igszeiten: 1.4.-15.11. täglich 9-18 Uhr, 
Führungen tgl. 9-17 Uhr. Adresse: 3573 Rosenburg-Schloss Tel: 02982/2911 o. 2303 
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Jagd·pachtschilling • 

Rosenhure - Mold " a k t u e l l " 

sofort mit Essigwasser bzw. Zitronensaft beträufeln 
und gut aQswaschen ~oder befeuchten, salzen und in 

die Sonne legen. 

Auszahlung des Jagdpachtschillings für die KG Zaingrub. 
Gemäss §37 Abs.5 des NÖ Jagdgesetzes gelangt der 
Jagdpachtschilling für die KG Zaingrub am Sonntag, 
9. Februar 1992 im Feuerwehrhaus Zaingrub in der Zeit von 
13.00-14.00Ubrzur Auszahlung.Nicht behobene Anteile 
verfallen nach dem 9 .2.1992 ausnahmslos zu Gunsten der 
Gemeindekasse. 

Vergabe von Brennholz 
Die Gemeinde bietet in Zaingrub und Maria Dreieichen 
Brennholz (weich) ab Wald zum Verkauf an. Preis: S 300,-­
zuzügl. 10 % M\VST. 
Interessenten werdenge~ten, sichmitHerrn Otto Himml, 
MariaDreieichen, Tel. 02982183 6 04, in Verbindung zu 
setzen. 

Achtung Waldbesitzer: 
Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit haben die Waldbesitzer 
die Möglichkeit, Bestellungen von Forstpflanzen über die 
Gemeinde vorzunehmen, da bei Abnahme von größeren 
Mengen höhere Rabatte gewährt werden. Interessenten 
werden gebeten, sich mit der Gemeinde, Tel. 0298212917, 
odermitHerrn Himml, Tel. 02982183604, in Verbindung 
zusetzen. 

Der Abf allwirtschaftsfverband Horn 
informiert: 

38 Tips für Spezialfälle 
Die folgenden F1eckentfernungsbiriweise können n~r ä.Is 
Empfehlungen gelten, ,·on denen keine Garantie für Wir~ 
kung und Nebenwirkung abgeleitet werden kann. 

Asphalt ist meist nur mit Reinigungsbenzin :ZU entfer­
nen; nach der Behandlung in lauwarmes Wasser legen und 
vorsichtig bürsten. · 
Bier in lauwarmen ·w ·asser oder lauwarmer 
Seifenlösung auswaschen. Ältere flecken mit Spiritus und 
Wasser, zu gleiehen Teilen gem.lsc_ht, entfernen. · 
Blut mit lauwarmer Seifenlauge entfernen. Ältere 
Flecken in Soda- oder Salzwasser kalt einweichen und 
dann mit lauwaimer Seifenlauge atisw~chen. In besonders 
hartnäckigen ·Fällen iriuß der Fleck über Nacht in der 
Seifenlauge eingeweicht bleiben. 
Brandflecken rohe geschälte Zwiebel auflegen, oder 

Immer für Sie da ... 

Rorriah Kaindl 
wenn Sie ihn brauchen. 

Butter Butterflecken werden mit Seifenlauge ent-
fernt (wenn es der Stoff verträgt, auskochen!) Bei farbigen 
Stoffen oder Seide ist Salmiakgeist erforderlich. 
Cola in Seifenlauge au~waschen; eventuell mit 
Zitronensaft oder Essig nachtupfen. 
Eigelb eintrocknen lassen, die entstandene Kruste 
entfernen und mit lauwarmer Seifenlösung auswaschen. 
Eis mit lauwarmen Wasser behandeln. 
Eiweiß · frische Flecken mit kaltem {!!!)Wasser ent-
fernen. 
Farben zuerst alle natürlichen Mittel ausprobieren! 
Farben sind meist jedoch nur mit Reinigungsbenzin zu 
entfernen. Nichtreiben! Eintrocl..~en lassen und ausbürsten. 
Fett sofort mit Mehl oder Schlämmkreide auf­
saugen! Dann weiße Stoffe mit warmer Seifenlauge wa­
schen, farbige Stoffe mit Salmiaklösung behandeln. 
Glanzflecke den StoffmitEssigwasserbürsten. 
Gras Empfindliche Stoffe mit Spiritus und Salmi­
akgeist behandeln. Ansonsten mit sehr heißem Wasser 
auswaschen. Ältere Flecken mit Zitronensaft vorbehandeln 
und lauwarm nachspülen. 
Heidelbeeren mit lauwarmen WasseroderZitronen­
saft beträufeln, mit einem Taschentuch aufsaugen und klar 
nachspülen, oder Fleck mit saurer Milch bzw. Joghurt 
bestreichen (auch heiße Milch hilft gut); anschließend in 
lauwarmer oder heißer Seifenlösung auswaschen. 
Honig mit lauwarmen Wasser auswaschen. 
Kaffee, Kakao mit lauwarmer Seifenlösung behan-
deln. Ältere Flecken mit Glycerin einreiben, einwirken 
lassen und auswaschen. 
Kaugummi · Kleidungsstück in Beutel stecken und 
1 Stunde ins Gefrierfach geben oder Eisstücke auflegen. 
Den hart gewordenen Kaugummi ablösen, Reste mit 
Reinigungsbenzin entfernen. 
Klebestoff in warmen Wasser aufweichen, mit warmen 
Essignachbehandeln und ausspülen. 
Kugelschreiber · Wattebausch mit Spiritus und Essig 
zu gleichen Teilen tränken (weiße Textilien mit Zitronen­
saft behandeln) und damit den Fleck betupfen,, nachspülen. 
Lippenstift wird mit Alkohol, Reinigungsbenzin oder. 
Seifenlauge abgerieben; anschließend mit 
~einwascbmittel oder.Seifenlauge waschen. 
Make-up · Make-up auf Papier: einfach wegradieren! 
Make-up in Textilien: Seifenlauge verwenden! 
Miich Milchflecken lassen sich mit Wasser, Seife 
oder Salmiakgeist auflösen. Kein heißes Wasser benutzen! 
Moderflecke . . . einige Tage in saurer Milch 
einweichen,ansch.ließ.end mit Seifenlauge 
auswaschen.Obst mit Zitronensaft beträufeln und mit 

Hypothekar 
KombHCredit 

Versicher~ng~n 

~m~@~~jJlcnmterom~ 
Franz Gruber 

3580 HORN Bahnstrasse 8 · 

400 Plätze, grosse Gartenterrasse, boden­
ständige Hausmannskost zu bUrgerl. Preisen. 
Grosser· Parkplatz steht zur Verfügung 
D usgesellschaften sind he~zlich willkommen. 

Tel: 02982/2413 o. 3115 Auto: 0663/27500- 3573 Rosenburg 2, Tel: 0298212906 



Rosenbu~ - Mold "aktuell" 

1 warmen Wasser auswaschen, oder Flecke mit 

1 

Seifenbrei beiß einreiben und kat auswaschen, oder 
mit warmer, schwacher Salmiaklösung vorbehandeln, 
über Nacht in Buttermilch mit etwas Zitronensaft ein­
weichen, auswaschen. 
Parfum mit Glycerin herausreiben, klar nachspülen. 
Rotwein mit Salz oder Saugpapier sofort aufsaugen, 
dann mit Seifenlösung auswaschen. 
Ruß Ruß zunächst vom Stoff abblasen, den Rest mit 
Seifenlauge entfernen. 
Schokolade mit lauwarmen Wasser herauslösen. 
Schuhcreme mit Terpentin betupfen und anschlie-
ßend in Seifenlauge legen. 
Schweiß Essig oder verdünnten Salmiakgeist verwen· 
den. 
Spinat mit der Schnittfläche einer rohen Kartoffe 
abreiben, in Seifenlauge auswaschen und gut spülen! 
Stempelfarbe ist mit reinem Zitronensaft zu entfer-
nen; eventuell mit etwas Salz einreiben, ausspülen. 
Tee Die Flecken verschwinden sofort durch Be­
handlung mit heißem Wasser (bei empfind) liehen Stoffen 
Seifenlauge verwenden), oder mit Glycerin bestreichen 
und warm auswaschen. 
Teppichboden Blut: mit einer Seifenlösung entfernen; 

Fett: heißes Wasser und eventuell et 
was Spiritus im Verhältnis 1: 2 (VOR 
SICHT!); 
Kaugummi: mit Trockeneis eineisen 
und ablösen; 
Tinte: dagegen hilft Zilronensaft. 

Tinte sofort mit Salz bestreuen und mit Seifenlösung 
auswaschen, oder mit Essig und Spiritus befeuchten, 
nachspülen, oder in saure Milch oder Zitronensaft legen 
und anschließend mit Seifenlauge auskochen. 
Wachs abkratzen, den Fleck zwischen 2Löschpapiere 
oder Taschentücher legen uns ausbügeln (die 
Bügeltemperatur richtet sich nach der Stoffart). 
Weißwein die Flecken verschwinden meist, nachdem sie 
mit lauwarmen WasseroderSeifenlauage behandelt wur­
den. 
Zucker löst sich in warmen Wasser auf. 
Sollten einmal all diese Hausmittel nichts nützen, dann 
probieren Sie es mit Reinigungsbenzin. Voriscbt:feuerge­
fährüch! 
Läßt sich der Einsatz von synthetischen Fleckentfernern 
gar nicht umgehen, dann verwenden Sie diese. Ihrer Ge„ 
sundheit zuliebe, 

nur im Freien oder bei geöffnetem Fenster. 

Beachten Sie unbedingt die Anwendungs„ und 
Gefahrenhinweise! 

Kein Staub·kein Schmutz- in ca. 10 Stunden 
ist Ihre Badewanne wie neu. 

Rufen Sie uns einfach an! 
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Ball der FF Mold 
Die J uge11.dvolks tanzgruppe Rosenburg-Mold eröffne­

te am Samstag, J 8. Jänner 1992t den traditionellen 
Feuerwehrball der Freiw. Feuerwehr Mold im Gasthaus 
Stödtner, Maria Dreieichen in gelungener Form. 
Ballobmann, Oberverwalter Peter Haumer, konnte bei 
seinerBegrüßungsansprache alle Feuerwehren des 
Unterabschnittes 6 sowie die Feuerwehren von Stockern, 
Klein Meiseldorf und Groß Burgstall in ihrer Mitte begrü­
ßen. Die musikalische Umrahmung erfolgte durch die 
< ~Golden Sunligbtsu. Der Kamerad der FF Mold, Johann 
Rauscher jun., konnte bei der Tombola ein Farbfernsehgerät 
gewinnen. 
Die Frei willige Feuerwehr Mold dankt allen Besuchern für 
das gute Gelingen. 

P. Haumer, OV 

Kontaktperson für 
Frauengelegenheiten 

Im Zuge weiterer Dezentralisierungsmaßnahmen wird bei 
jeder Bezirkshauptmannschaft in Niederösterreich eine 
Kontaktperson für Frauenangelegenheiten bestellt. 
Bei der Bezirkshauptmannschaft Horn ist dies die Sekre­
tärin des Bezirkshauptmannes, Frau Renate GscbmeidJer. 
Sie ist während der übJicben Dienstzeilen unter der 
TelNr. 02982/2651DW31 bzw. auf Zimmer 102erreicb­
bar. 

Bevölkerunsspiegel 
Gebllrtstage 
70. Geburtstag 

50. Geburtstag 

Wir gratulieren 
Marareta Hafner 
Franz Scbrammel 
Franz Prum üller 
HelgaMusil 
Dipl-Ing~Sautrer 

Rosenburg 14 
Mörtersdaf36 
Mold 54 
Stallegg 3 
Rosenburg 74 

Satellitenantenne 
Wir wollen nur in Erinnerung bringen, das Satelli­
ten-Fernsehantennen zwar keiner Genehmigung 
bedürfen, jedoch der Geimeinde gemeldet werden 
müssen. Wenn Sie die Meldung an die Gemeinde 
noch nicht gemacht haben, so kommen Sie bitte 
Ihrer Pflicht umgebend nach. 

Hotel -Restaurant 
Landgasthof. 
MANN 

3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 
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Mülltrerinüng 1991 

16,62% Papier 
43,52to 

6,24% Glas 16,34 to 

48,24% 
Restmüll 
126,31 to 

Die Gesamtmenge von 261,8 5 to, das sind ca. 27 6 kg pro 
Person, entspricht etwa dem österreichischen Durchschnitt, 
durch gezieltes Einkaufen und der damit verbundenen 
Müllvermeidung, sowie einer noch besseren Mülltrennung, 
können wir diese Mengen sicher verringern. Eine 
Restmüllmenge von weniger als 100 to in unserer Gemein­
de ist ohneweiters realistisch 

fit RM 

•sio 
il Papier 1 

l Glas J 

Rosenburr - Mold "aktuell" 

Die gewaltige Menge, von mehr als 
75.ooo kg organischer Abfälle, wurde in 
unserer Gemeinde als Biomüll gesam­
melt, um als Biokompost wiederver­
wertet zu werden, und landete daher 
nicht auf der Deponie. Eine solch enor­
me Menge, von einer re_lativ kleinen 
Gemeinde, auf den gesamten Bezirk 
Horn hochgerechnet würde das mehr als 
2.500 to Biomüll bedeuten. 2500 to, die 
wir unserer Deponie ersparen können 
und müssen. 
Die Biomüllmenge in unserer Gemein­
de macht knapp 29% aus, und kann sicher 
bei noch besserer Trennung auf33% er­
höht werden, denn in vielen 
Restmülltonnen, so wurde festgestellt, 
befinden sich noch immer organische 
Anteile, pflanzliche und tierische Ab­
fälle. Organische Abfälle, welche in die 
Biotonne gehören. 

Müllaufkommen 1991 
monatlich je Fraktion 
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RAIFFEISENKASSE HORN 

Schlo.Btaverne Rosenbarg 

Familie Gerstl 
Tel.: 02982 I 3113 

ganztägig warme Küche 
Mittwoch Ruhetag ! 
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Kindermasktenball 

6et 

Am Samstag, 15. Februar 1992, findet wie alljährlich der 
traditionelle Kindermaskenball im Gasthaus 
Laußermayer, Maria Dreieichen statt. 
Beginn: 13.30 Uhr 

Groß und Kleill sind zu dieser stimmungsvol­
len Veranstaltu11g sehr herzlich eingeladen I 

Mitgliederversammlung der 
FF Rosenburg 

Kommandant Wilhelm Dick konnte He"n Bürgermeister 
Ing .H. Strommer sowie 26 Feuerwehrmänner begrüßen. 
Aus dem Jahresbericht konnte man entnehmen, daß die 
FeuerwehrRosenburgimJabre 1991bci54Tatigkeiten,10 
Funkproberufe, 14 technischen Einsätzen und 2 
Brandeinsätzen, 6 Übungen und J 9 Bewerbsübungen, 2 
Funkübungen, 3 Veranstaltungen (Ban, Sommerfest und 
Gesellschaftsschnapsen) 1249 frei willige, unbezahlte 
Arbeitsstunden geleistet hatte. 
Die Frei willige Feuerwehr bedankt sich nochmals für die 
Spendenfreudigkeit seiner unterstützenden Mitglieder und 
wünscht alles Gute im neuen Jahr. 

Hinweis: 
Am 13. März 1992 ist eine Überprüfung der Feuerlö­
scher im Feuerwehrhaus Rosenburg von 14.00 bis 16.00 
Uhr für alle Gemeindebürger möglich. 

Ball der FF Rosenburg 
am Samstag, 29. Februar 1992 

Die Freiwillige Feuerwehr Rosenburg veranstaltet am 
Faschingsamstag, 29. Februar 1992, im Landgasthof Mann 
ihren traditionellen Feuerwehrball. 
Beginn: 20.00 Uhr 
Musik: "Casablancas" 
Die FF Rosenburg ersucht um recht zahlreichen Besuch! 
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. Sprechtag 
Herr Ludwig Winkler,Abgeordneter zum NÖ. Landtag 
stehtlhnen an seinem Sprechtag jeden 1. Mittwoch im Mona1 
imGasthausMann,Rosenburg, vonl7.30bis 18.30 Uhrgeme 
zur Verfügung. 
Bei einer Vorsprache können Sie Auskünfte und Informatio-
nenin 

arbeitsrechtlicben­
sozialrecbtlichen­
Konsumenten- und 
Lehrlingsfragen 

erhalten. 
Weiters können Fragen zur NÖ. Wohnungs- oder 
Arbeitnehmerförderung vorgebracht werden. 

'Ireffpunk/ 
t!er 

S clifosstaverne 
!l{pstn6urg 

Faschingsausklang 
Am F'aschiogdienstag lädt Fam. Gerstl zum 
Faschi.ngsausklang in die SehlojJtaveme Rosenburg 
herzlieb ein. 
Am Aschermittwoch bietet Fam. Gerstl wieder 
ganz tätig Heringsschmaus. 
Tischreservierung unter Tel. 0298213113. 

Energieferien 
Die Energieferien beginnen am 8.2.1992 und enden am 
Sonntag den 16.2.1992. 

Schul- und Kindergartenbeginn somit 
am Montag den 17.2.1992 

HÖBART 
Gu.m.b.H. 

EDV - Komplettsystem 
Personal Computer 

Software + Hardware 
Service 

tlncll '!.i- ~cl1enhe SHELL 

IHR PARTNER 
in SACHEN COMPUTER 

3513 Roseoburg 83 02982/4480 Fax: 4281 
3580 HORN Piaristenpassage 02982/4580 

Spetlalill"'IJ-UudHeurigenrestamnlam Wfonum Wlldvierlel. Service • s ta ti on 
Klcioe lmblssc,eistl:JmlgeSpeL~n.origluaJHaaenveine @ 
BauerospeziallUl.lellund.hausgemadtleMeb!spdseo. Terrasse .• Kinderspiclplati., 

Tteffpunkl fti r Reisegest;Jlscbalten 
Betrtebsfeicro gg. Voranmeldung 

Geöffuet: tagt. 10-24 Uhr A-3580Mold/Horn 
Montag Ruhetag 

Tel.: 02982/8290 



ÄrztedienstFebruar 1992 

PrakLAn.t Zahnan.t 1'iemrzt Apothekendienst 

112.2 Dr.K.Loimer Dr.Wegscheider Dr.MSchleritzko Stepbansapotheke 
al985!2340 <Jl941ßCJ7 0'298214555 02982/4331 

8~2. Dr.H.Drexler Dr.Fitz: Dr.RJ..acbmayr Landschaftsapotheke 
02985123m CJliA2/l597 ffi982!13n 02982/ll55 

15116.2. Dr.G.Kögler MRDr.Wickenhauser DrM.Schleritzk:o Stepbansapotheke 
fD98'lf1968 

'12fl32. Dr.Steinwender 
CJ29'irl ß05 

29113. Dr.K.Loimer 
02985/2.140 

etuiottn II llktilJ II 
Mitteilungen und Berichte 

des Seniorenbundes 
Rosenburg • Mold 

02981/395 
Dr.Spiegl 
<Jl982/Zl!XJ 
Dr.R.Loimer 
0298i'2540 

Obmann 
Di~.-lw. 
Horst Wünsche 

Kapelle Rosenburg 
Die Vorabendmesse wird regelmäßig uml7.30 Uhr in der 
Kapelle Rosenburg gefeiert. (Die Kapelle ist geheizt). 
Wir weisen schon jetzt die Gläubigen in Rosenburg auf die 
Pfarrgemeinderatswablen bin und bitten um eine recht 
rege Beteiligung. 

Einladung 
20.02.1992 Theaterfahrt nach St. Pölten 

Abfahrt: 15.00 Uhr an den bekannten 
Einstiegsstellen (ausgebucht) 

15.03.1992 Theaterfahrt n. St. Pölten (Musical) 
Kartenbestellungen können bereits ab­
gegeben werden. 

Hauptversammlung 
im Gasthaus Vlasaty, MariaDreieicben 

Filmvorführung im Gemeinschaftshaus Mold 
Muttertags/ ahrt der Zeitpunkt der einzelnen Veranstal­

tungen und die nähren Einzelheiten tei­
len wir Ihnen rechtzeitig mit. 

In den nächsten Tagen geht Ihnen ein Erlagschein für das 
Beitragsjahr 1992 zu. Wir bitten freundlich, den Betrag 
bald zu begleichen, damit wir unseren Verpflichtungen 
rechtzeitig nachkommen können. 

-

0298214555 02982/4331 
Dr.GMartin Landschaftsapotheke 
0298212449 . 02981.fl.255 
DrM.Schleritzko Stepbansapotheke 
0298214555 02982/4331 

Mülltermine-Februar 1992 
DIENSTAG 
DIENSTAG 
DIEi'lSTAG 
MITTWOCH 
DIENSTAG 
MITIWOCH 

11. Februar 1992 PAPIER 
18. Februar 1992 RES1MÜLL 
19. Februar 1992 BIOMÜIL 
04. März 1992 BIOMÜIL 
17. März 1992 RES1MÜLL 
18. März 1992 BIOMÜLL 

HINWEIS: 
Es ist geplant, daß die Volkstanzgruppe Rosenburg-Mold 
im April 1992 eine Styroporsammlung durchführt. Nähe­
re Einzelheitung über die Durchführung der Sammlung 
werden noch rechtzeitig bekanntgegeben. 
Wir ersuchen die Bevölkerung, das Styropor bis zum 
Sammeltennin aufzubewahren und bitte keinesfalls mit­
tels der Restmüllabfuhr zu entsorgen! 
Zusätzli eh wird heuer eine Altkleidersammlung durch­
geführt. Die Sammelsäcke werden Ihnen von der Gemein­
de zugestellt. Am Samstag den 24. April. werden die Säcke 
von Ihrem Haus weg eingesammelt. 
In die Säcke können sämtliche alten Textilien und 
Stoffreste gegeben werden, mit einem Mindestausmass 
von 40x40 cm. 
Vorankündigung: Wir möchten jetzt schon darauf hinwei­
sen, daß am FREITAG, 3. April 1992 im gesamten 
Gemeindegebiet eine Problemstoffsammlung durchge­
führt wird.Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der 
nächsten Ausgabe " Rosenburg-Mold a kt u e 11 ". 
Zu Sommerbeginn wird eine Kartonagensdammlung 
durchgeführt, dabei werden alle braunen Kartonagen, Well­
pappe, Futtermittelsäcke, braunes Packpapier, welche Sie 
nicht in die Papiertonne geben dürfen, von Ihrem Haus 
abgeholt. Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben. 

. Hera1ua:eber, 1Ugeotämer und V et"leger: Ihr Gasthof im Wallfahrtsort 
Maria Dreieichen GASTHOF ZUR 

Atbeitskreis-Dorfeme.uerung, Gemeinde Rosenborg­
_Mold. 3573 Rosenburg 83 
F&r den Inhalt nranhtortllc b; 
log. A.H. Plank. 

"Gasthof zur Eiche" 
Familie Vlasaty 

A-37 44 Maria Dreieichen 
Tel.: 02982/8251 

EICHE 

Farn. VLASATY 

Bed11ktlonelle Beiträge •on: 
Milgllede.r des GR, sowie Bargec und Freunde unserer 
Gemeinde. 
Redaktion, La7oat und Satz; 
Willibald Höbart und Ing. A.R. Plant 
Eigenvervielflldguog 
Das 1 nCormatlonsblatl erscbein t miud. l Ox. jlhrlich vod 
wird allen Haushalten der Gemelndckostenlos zugestellt. 


